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KiENO aktuell

Aktuelle Infos von der Gemeinde 

bekommen? Das funktioniert zum 

einen über unsere Homepage, zum 

anderen über unseren Newsletter 

„KiENO aktuell“, der immer zum 

Monatsanfang erscheint. 

Er wird in unseren Häusern und 

Einrichtungen ausgehängt und 

Sie können ihn auch über unsere 

Homepage abonnieren.

https://newsletter.kirche- 

im-essener-norden.de/
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• Sie arbeiten ehrenamtlich mit – z.B. in den Gruppen, 
in den Altenzentren, bei der offenen Kirche,…(Fragen 
Sie Pfarrerinnen und Pfarrer)

• Sie unterstützen besondere Veranstaltungen und 
Angebote der Gemeinde

• Sie helfen beim Austragen des Gemeindebriefes
• Bei besonderen Jubiläen, Geburtstagen, Anlässen 

spenden Sie für unsere Gemeinde

Impressum: 
Herausgeber ist die Ev. Kirchengemeinde Altenessen-Karnap # Verantwortlich für den Inhalt ist der Öffentlichkeitsausschuss 
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Auflage 8.000 # Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht immer die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers 
wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen und Überarbeitung der eingereichten Texte vor.
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Möglichkeiten, der Gemeinde 
Gutes zu tun:
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Die Andacht für den Sommer schreibe ich in der 
Fastenzeit, also noch vor Ostern. Den leidenden Jesus 
habe ich vor Augen. Er hat sich mit Allem an Gott 
gewendet. In Gethsemane hat er Gott sein Leid geklagt 
und Hilfe für seinem schweren Weg gesucht.

Auf Golgatha hat er sich noch mit dem Gefühl der 
Gottverlassenheit an Gott gewendet. Er hat Gott im 
Tod seinen Lebensatem, seinen Geist anvertraut. 
Nichts konnte ihn davon abbringen, sich Gott 
mitzuteilen.

Und Paulus – er sitzt im Gefängnis, als er der Gemein- 
de in Philippi diese Worte schreibt. Er hält sie dazu an, 
sich an Gott zu wenden. Er weiß selber nicht, ob und 
wie sein Leben weiter gehen wird. Aber er ermuntert 
sie zu Gott zu beten und auch für das zu danken, was 
gut und schön ist. Ja, wenn diese Verse nicht nur auf 
der Sonnenseite des Lebens taugen, dann ist dieser 
Vers auch im Sommer 2025 eine gute Devise: 

# Angedacht

Liebe Christinnen und Christen 
in Altenessen und Karnap, 
wendet euch an Gott mit eurem Wunsch nach 
Erholung und neuen Kräften. Tragt Gott vor, was euch 
beschäftigt, was euch bedrückt und worauf ihr hofft.
Erzählt Gott von dem, was ihr nicht mehr aushalten 
könnt und was zur Last geworden ist.

Gab es etwas, wo ihr Gottes Fürsorge gespürt habt, 
wo Gott euch gehört hat? – Zögert nicht Gott auch 
das zu erzählen, was euch dankbar macht. Verbindet 
euch mit Gott bei dem, was ihr erlebt. Und dann lasst 
uns über das sprechen, was wir erfahren, wenn wir 
uns an Gott wenden.

Vielleicht können wir so das ewige Sorgen hinter 
uns lassen und Hoffnung schöpfen – das wird ein 
guter Sommer.

Herzliche Grüße,
Ihre Pfarrerin Ellen Kiener

Macht euch keine Sorgen. Im Gegenteil: 
Wendet euch in jeder Lage an Gott. Tragt ihm eure Anliegen vor 

in Gebeten und Fürbitten und voller Dankbarkeit. Phil 4,6
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Anmeldung Konfis 
Bezirke 1+3
Jugendliche, die im Frühjahr 2026 
konfirmiert werden möchten und 
zwischen dem 1.1.2011 und dem 
30.11.2012 geboren sind, laden 
wir zum neuen Konfirmandenjahr-
gang ein, der mit der Konfirmation 
im Mai 2026 endet.

Die Anmeldung für die Bezirke 1 
+ 3 findet am Donnerstag, den 
28. August in der Karnaper Kirche, 
Hattramstr. 31 statt. Wir beginnen 
um 19.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst und im Anschluss findet 
dann die eigentliche Anmeldung 
statt.

Der Unterricht beginnt dann im 
September 2025. 

Auch Jugendliche, die bislang noch 
nicht getauft sind, sind herzlich 
eingeladen am Unterricht teilzu-
nehmen. Für Rückfragen setzen sie 
sich bitte mit Pfrin. Anne Bremicker 
in Verbindung.

Einschulungsgottesdienste
Am 28.8. ist es wieder so weit. Da 
beginnt für viele Kinder die Schu-
le. Wir laden die Kinder mit ihren 
Familien zu Einschulungsgottes-
diensten in unseren Kirchen ein. 
Die Einladungen mit den genauen 
Zeiten erhalten Sie über die Schu-
len. Den Kindern wünschen wir 
für ihren neuen Lebensabschnitt 
Gottes Segen.

Geburtstagskaffeetrinken
Alle Geburtstagskinder, die älter als 
74 Jahre alt geworden sind, laden 
wir zum Geburtstagskaffeetrinken 
herzlich ein. 

Die Geburtstagskinder der Monate 
Juni, Juli und August treffen sich 
am Donnerstag, den 4.9. im Evan-
gelischen Gemeindehaus Alte Kir-
che. Wir beginnen den Nachmittag 
um 15.00 Uhr und enden gegen 
17.00 Uhr. Wir freuen uns, mit 
Ihnen einen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen, Singen, Lachen und 
Erzählen zu verbringen.

Bitte melden Sie sich bei Antje 
Behnsen (Tel.: 0201 84 32 05 45) 
an. Wir freuen uns auf Sie!

# Aktuelle Termine
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Blaue Jungs
Jetzt schon vormerken. Wir laden 
zu einem Konzert der „Blauen 
Jungs“ am 27.9. um 17.30 Uhr in 
der Karnaper Kirche ein.

••••••••••••

Sommergottesdienste
Auch in diesem Jahr laden wir 
in den Sommerferien zu unseren 
Sommergottesdiensten mit an-
schließendem Mittagessen ein.

# Aktuelle Termine
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# Gemeindeleben vor Ort

Wir laden zur Feier der Goldenen, Diamantenen, Eisernen, 
Gnaden- und Kronjuwelen – Konfirmation herzlich ein.

Wir beginnen das Konfirmationsjubiläum in der Alten 
Kirche Altenessen und in der Ev. Kirche Karnap jeweils um 
11.00 Uhr mit einem Gottesdienst. – Anschließend laden 
wir zu einem gemütlichen Beisammensein ein. Bei der 
Ermittlung von Namen und Adressen brauchen wir Ihre 
Hilfe. Wenn Sie noch weitere Mitkonfirmandinnen und 
-konfirmanden kennen, freuen wir uns, wenn Sie diese 
über das Konfirmationsjubiläum informieren.

Wir bitten alle Jubilare und Jubilarinnen, die mit uns feiern 
möchten, sich bis 10. Oktober beim Gemeindebüro, 
Mallinckrodtplatz 1, 45329 Essen, Tel. 833360, zu melden.

Pfrin Anne Bremicker, 
Pfrin. Ellen Kiener

Konfirmationsjubiläen 
in Altenessen
am 26. Oktober und in Karnap 
am 2. November
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Eine Runde Gottesdienst ‚Prüft alles, behaltet das Gute‘
6. Juli 2025, 18.00 Uhr

Die Hälfte des Jahres 2025 ist schon wieder vorbei. 
Am Anfang stand, wie immer, die Jahreslosung. Ein 
einfacher, knapper Satz, mit dem viele sich vor sechs 
Monaten sicherlich auch schon beschäftigt und ausei-
nandergesetzt haben.

Dieser Satz soll uns aber ein ganzes Jahr lang beglei-
ten. Inwiefern hat er das getan? 
Welche Erkenntnisse haben wir bisher gewonnen? 
Was wurde geprüft, als gut befunden und behalten? 
Was haben wir dagegen verworfen und warum?

Wie beurteilen wir eigentlich, was gut ist? 
Welche Kriterien stehen uns dazu zur Verfügung?

Darüber wollen wir in dieser Runde Gottesdienst 
ins Gespräch kommen. Wir treffen uns dazu um 
18.00 Uhr im Gemeindehaus an der Alten Kirche. 
Anschließend sind alle zum Essen eingeladen.

Herzlich willkommen im Namen 
des Vorbereitungsteams!

Pieter Roggeband

‚Gottes Geist verbindet‘
Pfingstgottesdienst im Paul Humburg Gemeindehaus – 
Pfingstsonntag um 11.00 Uhr

An Pfingstsonntag feiern wir erneut einen Gottes-
dienst mit unseren beiden kongolesischen Gemeinden 
vor Ort. 

Und da Pfingsten ein Sprachwunder ist, loben wir 
Gott in diesem Gottesdienst in mehreren Sprachen. 
Gottes Geist aber spricht nur eine Sprache, die Spra- 
che der Liebe Gottes. Diese Liebe verbindet uns über 
alle Sprachbarrieren und Kulturunterschiede hinaus.

Der Geist Gottes kennt keine Hautfarbe und schon 
gar keine 'Rassen’, sondern nur Menschen, die der 
Liebe Gottes bedürfen. Gleichzeitig sind wir alle un-
terschiedlich und in dieser unserer Individualität und 
Vielfalt erschaffen und gewollt. Gott kann es sozusa-
gen gar nicht bunt genug sein.

Und deshalb soll auch unser Gottesdienst möglichst 
bunt sein. Ohne es explizit zum Thema machen, 
setzen wir somit ein Zeichen gegen den Rassismus 
um uns herum. In diesem Sinne dürfen sich alle 
eingeladen fühlen. Im Anschluss gibt es etwas zu 
essen und zu trinken.

Wir freuen uns, wenn ihr etwas dazu beitragen könnt. 
Aber auch ohne einen solchen Beitrag seid ihr herzlich 
willkommen.

Nach dem Essen werden wir etwas über das Land 
Kongo und über die Hintergründe des Krieges dort 
hören. Es gibt außerdem die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen. Also bringt ausreichend Zeit mit.

Pieter Roggeband
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# Gemeindeleben vor Ort

Unsere neue Gemeinde-Homepage
Ein modernes Design für eine lebendige Gemeinde

Unsere neue Homepage ist online, 
unter www.kieno.ekir.de zu finden.

Die neue Online-Präsenz bietet Gemeindemitgliedern 
und Interessierten eine zentrale Anlaufstelle für Infor- 
mationen rund um die Kirchengemeinde und darüber 
hinaus. Die neue Homepage soll eine intuitive Naviga- 
tion ermöglichen. Wir sind bestrebt, die Inhalte über- 
sichtlich, strukturiert und leicht zugänglich anzubieten. 

Was erwartet Sie nun auf der neuen Homepage? 
• Aktuelles: Bleiben Sie auf dem Laufenden über 

Gottesdienste, Veranstaltungen, Konzerte und 
andere wichtige Termine aus der Gemeinde und 
dem Stadtteil. 

• Wir als Gemeinde: Unser Leitbild, die Gremien, 
MitarbeiterInnen und vieles mehr können Sie in 
dieser Rubrik kennenlernen. Entdecken Sie hier 
auch das musikalische Angebot der Gemeinde, 
inklusive Informationen zu Chören und 
Musikgruppen. 

• Gruppen & Angebote: Erfahren Sie mehr über 
die verschiedenen Gruppen und Angebote der 
Gemeinde, von der Kleiderkammer über das 
Flötenensemble bis hin zu den Seniorentreffs. 
Dieser Bereich wird kontinuierlich erweitert.

• Kinder & Jugend: unsere KiTa’s und 
Jugendhäuser stellen sich vor. 

• Wohin kann ich mich wenden…: Hier finden Sie 
Informationen zu Beratungsangeboten, Trauerbe- 
gleitung und anderen seelsorgerischen Diensten. 

• Mitwirken: Sie möchten gerne in der Gemeinde 
aktiv werden? Hier stellen wir Bereiche vor, in 
denen wir immer Menschen suchen, die in einem 
interessanten Umfeld, zusammen mit anderen, 
Gemeinde mitgestalten wollen. 

Wir laden Sie herzlich ein, die neue Homepage unter www.kieno.ekir.de 
zu besuchen und die Vielfalt unserer Gemeinde online zu entdecken.

Wir freuen uns, wenn Sie "vorbeischauen", Anregungen, Ergänzungen, 
Rückmeldungen und Kritik jederzeit gerne an info.keino@ekir.de
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Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt

Ende 2024 wurde vom Presbyterium der 
Ev. Kirchengemeinde Altenessen-Karnap ein 

Schutzkonzept beschlossen. 
In gedruckter Form ist es im Gemeindebüro 
erhältlich. In digitaler Form ist es auf unserer 

Homepage zu finden.

Ziel
Unsere Gemeinde soll ein sicherer Ort sein, ein 
Raum, der von Respekt, Wertschätzung und 
Vertrauen geprägt ist, in dem sich alle Menschen 
unbeschwert und angstfrei bewegen können und 
der frei ist von jeglicher Gewalt, sei es verbal, sei es 
körperlich. Eine besonders perfide Form der Gewalt 
ist sexualisierte Gewalt. Das Schutzkonzept dient 
dazu, dass es nicht zu Verletzungen der sexuellen 
Selbstbestimmung kommt und bietet gleichzeitig 
einen Leitfaden, wie zu handeln ist, wenn es 
trotzdem passiert oder ein entsprechender Verdacht 
im Raum steht.

Schulung und Führungszeugnis
Obwohl wir den Anspruch haben, eine sichere 
Gemeinde zu sein, stellen wir uns mit unserem 
Schutzkonzept der Verantwortung und dem Wissen, 
dass unsere Gemeinde trotzdem ein gefährlicher 
Ort sein kann, an dem Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene Gewalt erfahren, Macht missbraucht 
wird und Grenzen verletzt werden. Damit wir 
dem entschieden entgegentreten und uns selbst 

und andere schützen können, braucht es einen 
achtsamen Blick füreinander und müssen wir 
aufmerksam, sprach- und handlungsfähig sein.
 
Um unser Bewusstsein für Verletzungen der sexu- 
ellen Selbstbestimmung zu schärfen und um eine 
grundlegende Sensibilisierung aller in unserer Gemein- 
de tätigen Personen zu erreichen, werden möglichst 
alle ehren- und hauptamtlich Mitarbeitenden durch 
vom ev. Kirchenkreis Essen dazu berufene Multiplika- 
tor:innen geschult. Außerdem müssen alle ehren- 
amtlich Mitarbeitenden, die Leitungsfunktionen 
innehaben oder aufgrund ihrer Tätigkeiten einen 
intensiven Kontakt zu anderen Menschen pflegen, 
ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen.

Was ist zu tun im Fall des Falles?

Sollte es trotz all unserer Bemühungen, dies zu 
verhindern, zu sexualisierter Gewalt kommen 
oder ein Verdacht im Raum stehen, sind die 
Vertrauenspersonen im Kirchenkreis und / oder 
die Ansprechstelle der EKiR (Evangelische Kirche 
im Rheinland) die ersten Ansprechpartner. 

Die Vertrauenspersonen sind:                                                                                 
Claudia Hartmann, Tel.: 015678 243004
Iris Müller-Friege, Tel.: 015678 243002                                                                                                                                    
Pieter Roggeband, Tel.: 015678 243003           
Die Ansprechperson  der EKiR ist: 
Claudia Paul, Tel.: 0211 3610312
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Foto: FUNKE Foto Services/Kerstin Kokoska

# Gemeindeleben vor Ort

Aus dem Ev. Altenzentrum am Emscherpark – Rückblicke

Das Restaurant verwandelte sich zu Karneval in einen 
Dschungel. Mogli, Balu der Bär und viele weitere Tiere 
feierten eine Party im Dschungel. Es wurde dabei kräftig 
geschunkelt, mitgesungen und getanzt. Alle waren sich 
einig, es war ein gelungenes Fest. 

Allen Akteuren die uns tatkräftig bei sämtlichen Festen 
und Veranstaltungen unterstützt haben, ein herzliches 
Dankeschön. Ohne dieses haupt- und ehrenamtliche 
Engagement wären so viele tolle Feste und Feiern nicht 
möglich! 

Im Februar gab es direkt ein zweites Highlight: Frau 
Wimmershoff feierte ihren 100. Geburtstag, zunächst im 
Kreise ihrer Familie und am folgenden Tag gemeinsam mit 
den Bewohnern. Auch unsere Hausärzte Herr Bornemann 
Senior und Junior gratulierten herzlich, ebenso wie Herr 
Zwiehoff von der Bezirksvertretung V. Für musikalische 
Geburtstagsgrüße sorgte der Kindergarten Rasselbande 
mit zahlreichen Liedern.

Frühlingsfest voller Lebensfreude! Auch in diesem Jahr 
ging es auf unseren Frühlingsfesten wieder beschwingt 
zu. Mitreißende Musik, ausgelassene Stimmung und ein 
Tanzboden, der nie leer blieb – das waren die Zutaten 
für unvergessliche Momente! Denny Haidt brachte die 
Feiernden mit seiner Musik in beste Laune. Ob Klassiker 
aus den 60ern oder aktuelle Chart-Hits – die Auswahl kam 
bei Jung und Alt gleichermaßen gut an. Die Tanzfläche 
wurde eifrig genutzt, und so wurde das Frühlingsfest zu 
einem Fest der Freude und Bewegung.

Mit einem Projekt der Knappschaft werden Unterstüt- 
zungsangebote für unsere Bewohner begleitet. Dabei steht 
Nachhaltigkeit im gesamten Betreuungsteam im Mittel- 
punkt. Um eine ganzheitliche Förderung zu gewährleisten, 
werden passende Musikinstrumente mitgebracht und in die 
Betreuung integriert. Alles in allem handelt es sich um ein 
großartiges Projekt, das sowohl die Bewohner als auch das 
Team nachhaltig bereichert.

Herzliche Einladung zum Sommerfest 

am Mittwoch, 9.7.2025 ab 14.00 Uhr!

Wir laden Sie herzlich zu unserem Sommerfest ein! 

Freuen Sie sich auf einen spannenden, in diesem Jahr 

spanischen Nachmittag, mit guter Musik, 

leckerem Essen und fröhlicher Gesellschaft. 

Lasst uns gemeinsam feiern und den Sommer genießen!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Ankündigung: 
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Das AaltoMobil zu Besuch 
in der Alten Kirche
Eine musikalische Reise in die 60er Jahre

Ökumenischer Lauftreff 
„Kirche? Läuft!“
Wussten Sie, dass es seit einigen 
Jahren im Essener Norden einen 
ökumenischen Lauftreff gibt?

Anfang Februar besuchte uns ein zweites Mal das Aalto-
Mobil, ein Projekt des Aalto- Musiktheater und der Essener 
Philharmoniker. Wie beim ersten Mal verwandelte das 
eingespielte Team aus SängerInnen, Musiker, Masken- 
bildner, Ton – und Bühnentechnikern den Altarraum unserer 
Kirche rasend schnell in eine Theaterbühne. So konnten 
die vielen Besucherinnen und Besucher eine schwungvolle 
Aufführung genießen.

Das fantastische Ensemble des AaltoMobils nahm uns mit 
in eine kleine Seniorenresidenz für Menschen, die einst die 
Kulturszene mitbestimmt haben. Gemeinsam erinnerten 
sie sich an ihre großen Idole aus den 60ern Jahren. Das 
Publikum kam so in den Genuss vieler bekannter Hits von 
Cat Stevens über Simon & Garfunkel bis hin zu Drafi 

Aus der gemeinsamen Teilnahme der evangelischen und 
katholischen Gemeindeglieder der Stoppenberger Gemein- 
den am jährlichen Welterbelauf auf Zollverein, ist über die 
Jahre ein Lauftreff geworden. Jeden Mittwoch treffen sich 
an der Rolltreppe vor dem Ruhrmuseum Männer und Frauen 
aus den umliegenden Kirchengemeinden um gemeinsam zu 
joggen oder zu walken.

Natürlich sind nicht alle gleich fit oder laufen im selben 
Tempo. Das ist kein Problem, dann machen die Schnellen 
noch eine Extrarunde. Im Vordergrund steht das verbin- 
dende des Sports und die Gemeinschaft im Glauben. Zu 
unserer noch eher kurzen Geschichte gehört auch ein 

Deutscher und Hildegard Knef. Alle waren begeistert von 
dieser hervorragenden Vorstellung und hoffen, dass dies 
nicht die letzte Aufführung des AaltoMobils in unserer 
Gemeinde war.  

P.S. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle, die 
durch ihre tatkräftige Hilfe zum Gelingen des Nachmittags 
beigetragen haben.

Sponsorenlauf, den wir in der Passionszeit vor einigen 
Jahren gemacht haben und das erlaufene Geld dem ökume- 
nischen Gabenzaun gespendet haben. – Auch dieses Jahr 
werden wir uns wieder am Welterbelauf beteiligen, der am 
13. September auf dem Weltkulturerbe stattfinden wird.

Sie haben Interesse, mittwochs mit uns zu laufen? 
Oder einfach nur Lust beim Welterbelauf unter dem 
Namen „Kirche? Läuft!“ dabei zu sein?

Wir freuen uns! Treffpunkt: mittwochs, 18.30 Uhr 
vor der Rolltreppe des Ruhrmuseums
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... um gemeinsam einen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag zu feiern.

Frauen von den Cookinseln haben in diesem Jahr die 
Gottesdienstordnung rund um das Thema „wunderbar 
geschaffen“ vorbereitet. Zusätzlich zum ausgedruckten 
Programm wurde das Titelbild in Form eines Interviews mit 
der „Künstlerin“ intensiv besprochen und vorgestellt. 

Auch der Psalm 139, der im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand, wurde in 2 unterschiedlichen Übersetzungen vor-
getragen. Zur Verinnerlichung der einzelnen Aussagen des 
Psalms bekamen die Teilnehmerinnen ein selbstgefertigtes 
Perlenbändchen, wobei die einzelnen Farben der Perlen 
einem besonderen Vers des Psalms zugeordnet waren.

Nach einem sehr schönen Gottes-
dienst trafen wir uns bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen zum Aus-
tausch im Gemeindehaus und können 
eine Kollekte von über 600 ,– Euro an 
das WGT Komitee überweisen.

Vielen Dank an alle Mitwirkenden 
und Teilnehmenden.

Erika Pfeiffer
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Rückblick auf den 
Weltgebetstag

Am 7.3.2025 versammelten sich 
ca. 100 Frauen in der Alten Kirche, ...
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Ökumenischer Kreuzweg 2025
Jugendliche haben zum 
ökumenischen Kreuzweg durch den 
Stadtteil Altenessen eingeladen

Zum ersten Mal haben am Freitag, dem 4. April, Jugendli-
che zum ökumenischen Kreuzweg eingeladen. In zwei ka-
tholischen und einem evangelischen Kurs hatten sie sich mit 
der Frage beschäftigt, wo ihnen im Stadtteil Leid begegnet, 
das an den Leidensweg Jesu erinnert.

Sie hatten Texte, Gedichte, Gebete, Bibelverse und Fotos 
sowie eine kleine Aufgabe für alle vorbereitet. 
Die Schülerinnen und Schüler des Leibniz Gymnasiums 
haben uns zuerst zu einer Säule in der Schule geführt, auf 
der an den früheren Leibniz Schüler Lothar Lazarus Leyser 
erinnert wurde. Er war von den Nazis im Vernichtungslager 
Sobibor ermordet worden. Für ihn war vor einigen Jahren 
nach Recherchen von Schülerinnen und Schülern ein Stol-
perstein vor der Schule verlegt worden. 

Von da aus gingen wir in einer Gruppe von etwa 70 Men-
schen von 16-80 Jahren zusammen los.
Am Bahnhof Altenessen dachten wir an Menschen, die 
keine Wohnung und nicht genug Essen und Trinken haben. 
Sehr eindrücklich war das Gebet, das die Jugendlichen mit 
uns sprachen: Gott, du bist der Gott der Liebe, der nie-
manden vergisst, der sich besonders den Schwachen und 
Ausgegrenzten zuwendet.

Von da aus gingen wir zum Ziegelteich, in dem vor 19 
Jahren zwei siebenjährige Jungen ertranken. Wir haben 
an ihrem Kreuz an die beiden Jungen erinnert und an die 
Menschen, die immer noch um sie trauern und haben für 
sie gebetet.

Unsere nächste Station war das Marienhospital, das als 
Krankenhaus für die Menschen in unserem Stadtteil nicht 
mehr zur Verfügung steht. In Form eines Gedichtes haben 
die Jugendlichen dann zu Gott gebetet. Es war ihr Anliegen, 

dass uns bei der Hilfe für Menschen in Not nicht wirtschaft-
liche Interessen leiten, sondern das Beispiel des barmherzi-
gen Samariters, von dem Jesus erzählt.

Am Karlsplatz besuchten wir den Ort des ökumenischen 
Gabenzauns. Dort bekommen seit der Coronazeit arme 
Menschen Essen, Trinken, Kleidung. Sie finden auch Ge-
sprächspartner. Wir haben für sie gute Wünsche auf Zetteln 
festgehalten. 
Wir haben Gott gebeten, uns zu Menschen zu machen, die 
gerne helfen.

Vor der abschließenden Andacht in der Alten Kirche Al-
tenessen haben uns die Jugendlichen auf die Bedeutung 
dieser Kirche für Menschen in Not hingewiesen. Seit mehr 
als hundert Jahren finden sie dort einen Ort, an dem sie 
gemeinsam zu Gott kommen können mit dem, was sie auf 
dem Herzen haben.

Alle, die bei diesem Kreuzweg mitgehen konnten, waren 
von den Gedanken, Texten und Gebeten der Jugendli-
chen sehr beeindruckt und erfüllt. Ich habe es als Privileg 
empfunden, den vertrauten Stadtteil mit den Augen und 
Gedanken der Jugendlichen sehen und erleben zu dürfen.
Ein herzlicher Applaus ging an die drei Lehrkräfte und be-
sonders an die Jugendlichen selber, die diesen Weg in ihrer 
freien Zeit für uns so eindrücklich gestaltet hatten.

Ellen Kiener
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# Gemeindeleben vor Ort

Die Ü-40-Gruppe in Aktion: Nie wieder ist jetzt!
Seit Mitte der Neunzigerjahre verle- 
gen der Künstler Gunter Demnig 
und Delegierte in Europas Straßen 
kleine Gedenktafeln aus Messing, 
sogenannte Stolpersteine.

Jeder Stein erinnert an einen Men- 
schen, den das nationalsozialisti-
sche Regime verfolgt, deportiert, 
ermordet oder in den Suizid getrie-
ben hat.

Mit mehr als 100.000 Stolperstein- 
en in 27 Ländern wurde das größte 
dezentrale Mahnmal der Welt 
geschaffen.

In Essen wurden mittlerweile über 
400 Stolpersteine verlegt; in Nord- 
rhein-Westfalen sind es rund 
17.000.

Über die Geschichte der Ermorde- 
ten informierte sich die Gruppe 
anhand der WDR-App "Stolper- 
steine NRW".

Infos unter stolpersteine.wdr.de/
web/de/.

Die Ü40-Gruppe der Ev. Kirchen- 
gemeinde Altenessen-Karnap 
war am Sonntag, den 13.4.2025, 
unterwegs und hat 38 "Stolper- 
steine" geputzt – eine Aktion, die 
zur Karwoche passte und sehr 
nachdenklich gestimmt hat. – Wir 
haben an der Altenessener Str. 
begonnen und sind dann in Rich- 
tung Stadtmitte weitergezogen. 
Während der Aktion kam es unter 
den Teilnehmenden der Ü-40-
Gruppe zu Gesprächen.

"Es war erschütternd, die Geschich- 
ten der Menschen zu hören, 
die während der NS-Zeit ermordet 
wurden.“

Am Porscheplatz waren mehrere 
Stolpersteine zu finden mit denen 
an eine Familie erinnert wurde, 
die von den Nazis ermordet 
wurde, das jüngste Kind war zum 
Zeitpunkt der Ermordung noch 
kein Jahr alt.

Durch das Reinigen der Stolper- 
steine sind diese nun wieder deut- 
licher erkennbar.

Sie fallen hoffentlich Vorübergeh- 
enden nun wieder mehr auf. 

Martin Roth
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# Regelmäßige Treffs / Evangelisches Gemeindehaus Alte Kirche / Mallinckrodtplatz 1 

Frauenhilfe Heide
1. Mittwoch im Monat: 
Juni fällt aus; 2.7. ; 17.7. Großes Som-
merfest aller Frauenhilfen um 15.00 Uhr, 
6.8.25 
jeweils von 15.00 – 16.30 Uhr 
Ltg. Frau Abel, Tel. 34 02 75

Frauenhilfe Mitte-Carl
jeweils donnerstags von 15.00 – 16.30 
Uhr, 5.6., 19.6. – entfällt wegen 
Fronleichnam, 3.7., 17.7. Sommerfest 
mit Frauenhilfe Heide, 31.7. – Ferien, 
14.8., 28.8.25 
Ltg. Frau Pfeiffer, Tel. 34 26 47

Frauenforum
Do. 5.6., 3.7., 7.8.25, um 19.00 Uhr
Info: Frau Abel, Tel. 34 02 75 & 
Frau Kühn, Tel. 35 56 01, 
www.kieno.ekir.de/inhalt 
altenessener-frauenforum

Männerstammtisch
2. Do. im Monat, 19.00 Uhr, 
12.6., Gemeindehaus Mallinckrodtplatz 
1, Thema: Älter werden; wie geht Mann 
um mit der eigenen Verletzlichkeit?, 
10.7., Zunftstube 14.8., Zunftstube
Info: Pfr. Pieter Roggeband, 
Tel. 36 02 65 21

Bibelkreis
do. 17.00 – 19.00 Uhr, EGAK 
5.6., 3.7. und 21.8.25
Info: Pfr. Pieter Roggeband, 
Tel. 36 02 65 21

Diakoniestation (Pflege-Beratung) 
do. 10.00 – 12.00 Uhr

Diakoniewerk Essen (Beratung für 
Schwangerschaft, Familie und Sexualität)
mi. 8.20 – 12.30 Uhr 
(auch in den Schulferien!)
Frau Wessels, Tel. 23 45 67 
Wichtig: Telefonische Voranmeldung!

Erwachsenenbildung
Französisch (bei Interesse)
für Anfänger mi. 11.00 Uhr
für Fortgeschrittene di. 11.00 Uhr
Info: Anthony Allport, Tel. 35 48 82

Englischkurse
Frau von Przewoski, Tel. 36 92 73

Spanischkurs (bei Interesse)
Info: Frau Alvarez, Tel. 67 24 74

Flötenensemble Notengestöber
mi. 19.00 – 21.00 Uhr
Ltg.: Frau Baltronat, Tel. 34 54 76

Yoga-Kurse (Zeche Carl)
mi. 9.30 – 11.00 und 11.15 – 12.45 Uhr
Info: Fr. Schulte, Tel. 0 20 54 87 35 518

Theatergruppe Lampenfieber
mo. 19.00 Uhr
Interessierte sind willkommen
Info: Frau Bruhnke, Tel. 34 31 11

Offene Alte Kirche
jeden Mi. 17.00 – 19.00 Uhr
Ltg. Pfrin. Ellen Kiener, Tel. 31 999 106

Stöberstübchen "Suchen & Finden"  
Secondhandmode für alle
2. Mittwoch im Monat: 11.6., 9.7., 
13.8.25, jeweils von 10.00 – 11.00 Uhr, 
bei Bedarf etwas länger.
4. Mittwoch im Monat: 25.6., 23.7., 
27.8.25, jeweils von 14.00 – 15.00 Uhr, 
bei Bedarf etwas länger.
Einzeltermine und Info: Tel. 31 999 106
Evtl. Änderungen s. Homepage/Aushang

Jugendhaus „JuAN“ 
Mallinckrodtplatz 1
Ltg. Beate Braun, Tel. 8 33 36 20

Montag: geschlossen 

Dienstag bis Freitag: 
14.00 – 20.00 Uhr

dienstags, 16.00 – 19.30 Uhr 
Mädchenzeit

Für alle Kinder und Jugendliche 
ab der 1. Klasse!

Grundschüler müssen um 
18 Uhr gehen!
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# Regelmäßige Treffs / Gemeindezentrum Karnap, Hattramstraße 33 

Kirchenkaffee
an jedem Sonntag 
nach dem Gottesdienst

Kindergarten-Gottesdienst 
Fr., 6.6.25, 
9.00 Uhr

Schulgottesdienst 
(2.Schuljahr)
Fr., 6.6., 4.7.25, 
11.10 Uhr  

Schulgottesdienst 
(3.Schuljahr)
Fr., 6.6., 4.7.25, 
12.00 Uhr 

Liederschatzkiste für 
Kindergartenkinder
mo. 17.00 – 18.00 Uhr

Instrumentalkreis
mo. 18.00 – 19.00 Uhr 

Kirchenchor
mo. 19.00 – 20.30 Uhr 

Kinderchor für 
Grundschulkinder
do. 17.45 – 18.45 Uhr 
in der Kirche

Basteltreff 
Mi. 4.6., 2.7., 6.8.25, 19.00 Uhr

Nähtreff
Mi. 11.6., 9.7., 30.7., 13.8., 27.8.25, 
19.00 – 21.30 Uhr  
Info bei A. Bremicker, Tel. 38 05 25

Treffpunkt Karnap
Sa. 26.7. und 23.8.25,  
14.00 – 16.30 Uhr 

 
Jugendtreff „CARIBAR“

ab dem 4. Schuljahr
mi. 16.30 – 18.00 Uhr 
ab dem 8. Schuljahr
do. 18.00 – 20.00 Uhr
ab dem 2. Schuljahr
fr. 16.30 – 18.00 Uhr 

Jugendtreff
Für Jugendliche ab 20 – 
nach Absprache!

Park-AG
Sa. ab 11.00 Uhr 
nach Absprache!
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# Regelmäßige Treffs / Familienzentrum Vogelnest # Paul Humburg Gemeindehaus

Familienzentrum Vogelnest
Palmbuschweg 156

Café Nestgeflüster
mi. 9.30 – 11.30 Uhr # Café für 
Familien mit Kindern im ersten 
Lebensjahr 
Ltg.: Catrin Tanschek, Tel. 35 85 25

Spielgruppen für Eltern mit Kindern
mo. und di. jeweils von 9.30 – 11.30 
Uhr # von 1 – 3 Jahren 
Ltg.: Catrin Tanschek, Tel. 35 85 25

Kleiderbörse
mo. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung.
Infos und Informationen direkt im 
Familienzentrum unter Tel. 35 85 25

Paul Humburg 
Gemeindehaus
Hövelstraße 71

Frauenhilfe 
Mi. 4.6., 18.6., 2.7., 16.7., 30.7., 13.8., 
27.8.25, 15.00 – 16.30 Uhr 
Ltg.: Elli Eichler, Tel. 35 85 76, 
Frau Thom, Tel. 35 48 74

Donnerstagsrunde
Do. 12.6., im Juli kein Treffen (Ferien), 
7.8., 1. – 3.9. Seminarausflug, 
19.30 – 21.30 Uhr
Ltg: Pfr. Matuschek, Tel. 43 64 36 34

Gottesdienst: kongolesische Gemeinde 
so. 13.00 Uhr
Ltg.: Fabien Mata, Tel. 8 47 06 06

Handarbeitskreis
Jeder erste und dritte Donnerstag im 
Monat, 18.00 – 21.00 Uhr
Ltg.: Gisela Balzer, Tel. 32 61 66

Ü40-Gruppe – Bitte aktuelle Termine 
unter der angegebenen Tel. erfragen, 
Ltg.: Martin Roth, Tel. 83 54 775

Il canto del mondo
Do. 10.00 – 10.30 Uhr Kita Momo
Generationsübergreifendes Singen 
neuer und alter Kinderlieder
Info: Frau Pfeiffer, Tel. 34 26 47

LUST AUF BEWEGUNG? 
TANZEN FÜR PAARE
1 x monatlich 
Info: Siegfried Schmidt 
E-Mail: schmisi@ish.de 
oder Tel. 0201 / 356730

Zentrum 60+ 
Siehe Seiten 26 und 27 und unter 
www.zentrum60plus-essen-nord.de

Jugendhaus >>EXIL<< 
Wir machen Jugendarbeit
Infos: www.mein-jugendhaus-exil.de
Montag 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Dienstag 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Mittwoch 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr 
Donnerstag 8 bis 21 Jahre – 15 – 21 Uhr
Freitag für ehrenamtl.  – 16 – 21 Uhr 
 Mitarbeitende

Finde MEIN EXIL auf: 
YouTube / Instagram / Facebook
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Noah, die Arche und die Artenvielfalt
Eine gemeinsame Empfehlung des Nachhaltigkeitsausschusses des Kirchenkreises Essen 
und des BUND e.V. – Kreisgruppe Essen. 

...„und von den reinen Tieren und von 
den unreinen, von den Vögeln und von allem 

Gewürm auf Erden gingen sie zu ihm in die Arche 
paarweise, je ein Männchen und Weibchen, 

wie ihm Gott geboten hatte“ 
(1. Mose 7,8).

Der Schutz unserer Mitgeschöpfe ist in unseren 
Buchreligionen tief verankert. Anders als damals gibt 
es aber keine Arche mehr, oder wie Friday for Future 
formuliert: „No Planet B.“ 

Die Krise der Biodiversität und der Dreiklang 
der Artenvielfalt
Die Biodiversitätskrise wird von vielen Fachleuten 
als gleichrangig neben der Klimakrise angesehen. 

Naturschützer*innen definieren dabei Artenvielfalt 
als Dreiklang: Vielfalt der Arten, Vielfalt der Gene 
und Vielfalt der Lebensräume. Jeweils nur ein Pärchen 
zu retten, wird heute also nicht reichen – wir müssen 
die Lebensräume unserer Mitgeschöpfe sichern.

Das geht auch im Kleinen und vor der eigenen Haus-
türe. Alle Gärten zusammengenommen ergeben in 
Deutschland eine größere Fläche als alle unsere Natur-
schutzgebiete zusammen.

Dazu gehören auch alle Flächen rund um unsere 
Kirchen, unsere Kindergärten und unsere privaten 
Gärten. Sie können bei entsprechender Gestaltung 
Lebensraum und Trittsteine der Verbreitung vieler 
Tiere, insbesondere unserer Insekten sein.

Rasenflächen umwandeln
Ein erster Schritt ist, Rasenflächen in vielfältige Wiesen 
umzuwandeln. Muss es immer ein kurzgeschorener 
(artenarmer) Rasen sein, auch wenn darauf kein Ge-
meindefest gefeiert oder im eigenen Garten Fußball 
gespielt wird?

Es hilft einfach, mal seltener zu mähen und vor allem 
keinen Dünger aufzutragen. Was es z.B. mit dem 
neuen Konzept des „No mow May“ („Im Mai nicht 
mähen“) auf sich hat, lesen Sie auf den Websites des 
BUND: bund.net.
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Es werde Licht!
Eine gemeinsame Empfehlung des Nachhaltigkeitsausschusses des 
Kirchenkreises Essen und des BUND e.V. – Kreisgruppe Essen.

...und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis 
Nacht (1. Mose 1,5) – der Mensch aber hebt diese 
Unterscheidung auf und macht die Nacht zunehmend 
zum Tage. Lampen werden immer Strom sparender, 
die LED macht's möglich. Aufgefressen werden die 
Ersparnisse jedoch durch immer mehr Beleuchtung. 
Nicht nur Schloss Neuschwanstein wird beleuchtet 
auch das banale Einfamilienhaus, der Garten, die 
Garagenzufahrt. Die Energieeinsparung geht verloren 
– „Rebound-Effekt“ nennt das die Wissenschaft.

Licht kann Schaden anrichten
Doch beim Licht geht es nicht nur um Schönheit und 
natürlich Sicherheit. Licht richtet massiven Schaden in 
der Umwelt an. Für Insekten wirkt künstliche Beleuch-
tung wie ein Staubsauger, für Fledermäuse wie eine 

Wand, die sie umfliegen müssen, denn sie meiden 
Licht und brauchen "Dunkelräume". Inzwischen gel-
ten Lichtimmissionen als einer der stärksten negativen 
Einflüsse auf die Umwelt. Selbst Wirkungen auf Fische 
und Bodenlebewesen sind schon nachgewiesen.

Wo ist Licht erforderlich?
Jeder möge sich daher im privaten Umfeld fragen, 
wo Licht wirklich erforderlich ist und wo, gerade im 
Sommer, darauf einfach verzichtet werden kann. Das 
raten der BUND und der Nachhaltigkeitsausschuss der 
Evangelischen Kirche in Essen:
• Insektenschonende Leuchtmittel einsetzen.
• Durch die Form der Lampengehäuse und die An-

bringung unnötige Lichtemissionen vermeiden.
• Einsatz vollständig abgeschlossener Lampengehäu-

se gegen das Eindringen von Insekten.
• Nur Gehäuse verwenden, deren Oberflächen nicht 

heißer als 60°C werden.
• Viele Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder ein-

bauen.
• Sparsame Verwendung.
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Der mittlerweile einjährige Tiny forest in unserem 
Familienzentrum Bunte Welt erblüht und wächst.

Es ist beeindruckend zu sehen, wie die Pflanzen sich 
entwickeln und die Natur um uns herum lebendig 
wird. Die grünen Blätter ziehen nicht nur Schmetter-
linge und Vögel an, sondern bieten auch einen wun-
derbaren Spiel- und Lernort für unsere Kitakinder.

Gemeinsam haben wir im letzten Jahr viel über die 
Natur gelernt und die Bedeutung von Bäumen und 
Pflanzen entdeckt. Wer sich gerne einmal unser 
Wäldchen anschauen möchte, ist nach vorheriger, 
telefonischer Anmeldung (343333), sehr gerne dazu 
eingeladen. 

Unser Tiny Forest erblüht und wächst
Frühling in der Bunten Welt



# 
G

em
ei

nd
eb

ri
ef

 7
7 

# 
So

m
m

er
 2

02
5 

# 
Ju

ni
 b

is
 A

ug
us

t 
20

25

26

Was findet bei uns statt?
Rucksackgruppe: mo.,  9.00 – 10.45 
Uhr, mit Kinderbetreuung 

Spieltreff für Kinder von 1 – 3 Jahre: 
di., 14.00 – 15.45 Uhr

Offener Kleiderschrank: Jeden 1. Mi. 
im Monat, 14.00 – 14.45 Uhr, Tausch-
geschäft für Kinderkleidung

Mobiler Bücher und Spielewagen: 
jeden 1. Donnerstag im Monat, 
Verleih von Spielen und Büchern. 
Rufen Sie uns an und vereinbaren 
einen Termin!

Sozialberatung mit RA Frau Junker:
di., 14.30 Uhr o. tel. Terminvereinbarung

Beratung zur Tagespflege: 
Bitte tel. Terminvereinbarung

Beratung für Schwangerschaft, 
Familie und Sexualität: mi., 8.30 – 12.30 
Uhr im Gemeindehaus gegenüber

Beratung für Bildungsangebote für 
Familien: Bitte tel. Terminvereinbarung

Seelsorgerische Gespräche, 
Fragen zur Taufe: 
Pfarrerin Ellen Kiener, Tel.: 31 99 91 06

Ev. Kindertagesstätte und Familienzentrum 
Abenteuerland
Mallinckrodtplatz 2a • 45329 Essen • Tel.: 0201/35 17 57 
E-Mail: kitamallinckrodtplatz.essen@ekir.de • Leiterin: Anja Vinohr 

Der Frühling ist auch bei uns in der Kindertagesstätte und 
Familienzentrum Abenteuerland eingezogen. 

Die Kinder freuen sich darüber das sie wieder lang im Garten der 
Kita spielen können.

Insbesondere freuen wir uns über eine Spende in Höhe von 
1000,00 Euro von der Sparkasse Essen. – Somit konnten wir 
neue Fahrradhelme anschaffen und die Kinder können sicher mit 
den tollen Helmen im Garten mit den Fahrzeugen fahren. Auch 
zwei neue Laufräder und eine Malwand für den Garten konnten 
wir davon anschaffen. Vielen Dank an die Sparkasse Essen.

Ebenso freuen wir uns, dass ein Team der Westnetz zu uns in 
die Kita kommt und die sechs Nebenräume sowie den großen 
Flurbereich streichen. Westnetz stellt dafür 2000,00 Euro zur 
Verfügung.

Davon wird das Material für das Anstreichen und ein Bücher-
schrank für den Medienraum finanziert.

Auch darüber freuen wir uns und bedanken uns bei der West-
netz und dem Einsatz des Teams der Westnetz. 

Sollten Sie Interesse an einem der Angebote haben, rufen Sie uns bitte an. Sie möchten uns kennenlernen: Vereinbaren Sie 
einen Termin für eine Hausführung. Ansprechpersonen im Familienzentrum: Anja Vinohr und Jennifer Kaluza

Unterschiedlichste Angebote für 
Familien im Stadtteil: Eltern-Café, 
Eltern-Kind-Basteln, Themen-Cafés, 
Vater-Kind-Aktionen, Kochen für Frauen, 
Eltern-Kind-Kochen etc.

Unsere Beratungsangebote: 
Erstberatung zu Fragen der Erziehung: 
mo., 9.00 Uhr

Beratung zur Sprachentwicklung: 
mi., 9.00 Uhr

Erziehungsberatung: jeden 1. Fr. im 
Monat um 9.00 Uhr, durch das Jugend-
psychologisches Institut der Stadt Essen

# Gemeindeleben vor Ort
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Ev. Kindertagesstätte und Familienzentrum 
Abenteuerland
Mallinckrodtplatz 2a • 45329 Essen • Tel.: 0201/35 17 57 
E-Mail: kitamallinckrodtplatz.essen@ekir.de • Leiterin: Anja Vinohr Mitsingkonzert des Essener Madrigalchor

22. Juni, 17 Uhr, Alte Kirche Altenessen

Sing mit! – Ein Mitsingkonzert des Essener Madrigal- 
chores mit Volksliedern, Evergreens 

"Sing mit!" und sei Teil eines großen Chores! – Eines ist ganz 
gewiss: Es ist für Jede und Jeden etwas dabei! - sei es ein Volks- 
lied, Pop-Songs oder Evergreens. – Es sind alles so bekannte 
Lieder, die sofort mitgesungen werden können.

Die Texte werden natürlich zur Verfügung gestellt. Präsentiert 
wird das Mitsingkonzert vom Essener Madrigalchor unter der 
Leitung von Volker Buchloh am Sonntag, 22.6.2025, 17 Uhr, 
in der Alten Kirche Altenessen.

Theatergruppe Lampenfieber: Arbeit zu Hänsel und Gretel
Herzliche Einladung mitzumachen für Jung und Alt.

Wir machen eine musikalische Reise durch das Märchen: 
Hänsel und Gretel – Wir proben jeden Montag um 18.00 
Uhr im Gemeinde Zentrum Mallinckrodtplatz. – Ihr / Sie 
wollten schon immer mal Theater spielen? Habt Spaß an 
Bühnen Gestaltung oder seid eher ein Licht- und Ton-
Techniker?

Dann seid ihr herzlich willkommen.
Die Aufführungen sollen am Samstag, 29. und 
Sonntag, 30.11.2025 stattfinden. 

Weitere Infos bei Beate Bruhnke 0201343111 
oder Stefan Strahl 01787561403

Einige wunder schöne Chorstücke zum Zuhören präsentiert der 
Essener Madrigalchor selbstver ständlich auch.

Volker Buchloh, Chorleiter vom Essener Madrigalchor, war 
lange Zeit Leiter des Kulturbüros und der Musikschule der Stadt 
Oberhausen. Veranstaltungsreihen, Festivals und zahlreiche 
künstlerische und generationenübergreifende Projekte finden 
mit seinen Ideen und unter sei ner Leitung statt. – Er leitet 
verschiedene Chöre und Orchester mit einem breit gefächerten 
Repertoire. Die Vermittlung der Freude an der Musik, beson-
ders zusammen mit dem Publi kum, ist ihm ein besonderes 
Anliegen.
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# …und so erreichen Sie uns!

Verwaltung
Gemeindebüro 
Mallinckrodtplatz 1, 45329 Essen
Frau Lindenau, Tel. 0201-833 360, 
Fax 0201-8 333 666
www.kieno.ekir.de
gemeindebuero-aek@ekir.de
Öffnungszeiten: 
do. 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
di. und fr. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindungen - KD Bank IBAN: DE25 
3506 0190 5221 3001 32 

Verwaltung: Ev. Verwaltungsamt Essen
III. Hagen 39, 45127 Essen
Tel. 0201-2205-300, Fax 0201-2205-11300
gemeinden@evkirche-essen.de

Küster  
Peter Lux (Nord) 
Tel. 0157 59 12 20 60 
peter.lux@ekir.de

Dominik Jacob (Süd) 
Tel. 01522 53 61 164
dominik.jacob@ekir.de

Pfarrerinnen und Pfarrer
Anne Bremicker (Bezirk 01)
Cremers Heide 80, 45329 Essen
Tel. 38 05 25
anne.bremicker@ekir.de

Ellen Kiener (Bezirk 02)
Pielstickerstr. 23, 45326 Essen
Tel. 31 999 106 
ellen.kiener@ekir.de

Pieter Roggeband (Bezirk 03)
Büro: Heßlerstr. 231, 45329 Essen
Tel. 36 02 65 21
pieter.roggeband@ekir.de

Dirk Matuschek (Bezirk 04) 
Hövelstr. 71, 45326 Essen
Tel. 0175 45 08 522
dirkandreas.matuschek@ekir.de

Die aktuelle Bezirksaufteilung 
finden sie unter: www.kieno.ekir.de/inhalt/
pfarrerinnen-bezirke

Kirchenmusik
Claudia Heise (Karnap/Chor) 
Tel. 0177 821 90 15

David Holz (Alte Kirche/PHG) 
Tel. 01577 12 33 889

Manuela Baltronat (Flöten) 
Tel. 34 54 76

Kirchen
Ev. Kirche Karnap 
Hattramstraße 31 

Alte Kirche Altenessen 
Altenessener Str. 423

Paul Humburg Gemeindehaus 
Hövelstr. 71

Wohin soll ich mich wenden?
Taufen
Grundsätzlich sind Taufen in jedem Gemein-
degottesdienst möglich, in dem kein Abend-
mahl gefeiert wird. Wenden Sie sich an Ihre 
Bezirkspfarrerin oder Ihren Bezirkspfarrer.

Abendmahl
Einmal im Monat wird in jedem Bezirk das 
Abendmahl im Gottesdienst gefeiert. Wünschen 
Sie das Abendmahl zuhause, sprechen Sie Ihre 
Bezirkspfarrerin oder Ihren Bezirkspfarrer an.

Trauung
Zur Terminabsprache für Ihre kirchliche Trau-
ung nehmen Sie frühzeitig mit Ihrer Bezirks-
pfarrerin oder Ihrem Bezirkspfarrer Kontakt 
auf, bevor Sie mit der Planung beginnen.

Wiedereintritt
In die Kirche wieder eintreten können Sie 
im Gespräch mit einer der Pfarrerinnen oder 
einem der Pfarrer sowie in der Marktkirche, 
mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr

Trauerfall
Bei einem Trauerfall stellt in der Regel das 
Bestattungsinstitut den Kontakt zur Pfarrerin 
oder dem Pfarrer her. Doch können Sie sich 
selbstverständlich auch selbst an sie wenden. 
Gerne begleiten wir Sie auch während der 
letzten Lebensphase eines Angehörigen.

Hinweis auf die Widerspruchmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, 
die ihre Person betreffen, im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden, können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. 
Info bitte an: gemeindebuero-aek@ekir.de
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Kindertagesstätten
“Bunte Welt”, Basunestr. 50
Ltg. Doris Kuhn, Tel. 34 33 33
Kitabasunestr.essen@ekir.de

„Abenteuerland“, Mallinckrodtplatz. 2a, 
Ltg. Anja Vinohr, Tel. 35 17 57
Kitamallinckrodtplatz.essen@ekir.de

„MOMO“, Hövelstr. 57, 
Ltg. Corinna Kaufmann, Tel. 32 60 16 
kitahoevelstr.essen@ekir.de 

Familienzentrum „Vogelnest“, 
Palmbuschweg 156
Ltg. Janine Westphal, Tel. 35 85 25 
kitapalmbuschweg.essen@ekir.de

„Rasselbande“, Lohwiese 16, 
Ltg. Julia Hatting, Tel. 38 21 39
kitalohwiese.essen@ekir.de

Diakonie und Beratung
Diakoniestationen Essen Team Nordost
Gelsenkirchener Str. 289, 45327 Essen 
PDL: Michael Köhnen 
stellv. PDL: Nicole Verhoven-Klömpken
Tel. 0201 8372370, Fax 0201 83723729
info@diakoniestationen-essen.de

Diakoniewerk Essen/Beratung für 
Schwangerschaft, Familie und Sexualität
Frau Wessels, mi. 8.20 - 12.30 Uhr, 
Mallinckrodtplatz 1,
Henriettenstraße 6, Tel. 23 45 67
Wichtig: Telefonische Voranmeldung!

Mütter- u. Mutter/Kind-Kuren
III. Hagen 39, Tel. 22 05-165

Ehe- u. Lebensberatung 
Tel. 22 83 07 und 6 73 09 13

Haus- und Familienpflege - Tel. 22 54 34

Suchtkrankenberatung 
Rottstr. 9, Tel. 2 20 52 73

Pflegeeltern/Jugendamt - Tel. 8 85 14 78

Telefonseelsorge
Evangelisch - Tel. 0800-111 0 111 (geb.frei)
Katholisch - Tel. 0800-111 0 222

Krankenhausseelsorge 
Jens Schwabe-Baumeister 
Tel. dienstl. 64 00 12 15

Zentrum 60plus
Hövelstr. 71, Palmbuschweg 156
45326 Essen, Tel. 0201 84 32 05 45
Antje Behnsen, Tel. 0178 87 28 943 
(Mo. bis Do.); antje.behnsen@ekir.de

Weltladen Alte Kirche 
Altenessener Str. 423
mo. bis sa. von 10.00 bis 13.00 Uhr
Kontakt: Tel. 83 78 988 
und Pieter Roggeband, Tel. 36 02 65 21
www.weltladen-alte-kirche.de

Kinder- und Jugendhäuser
Jugendhaus „JuAn“ (Altenessen-Nord)
Mallinckrodtplatz 1, Tel. 8 33 36 20
Ltg. Beate Braun, Mail:  beate.braun@ekir.de 

Jugendhaus „Exil“ (Altenessen-Süd)
Hövelstr. 71, Tel. 32 91 11 
Ltg. Carsten Forstreuter 
Mail: carsten@mein-jugendhaus-exil.de

Seniorenzentrum
Evangelisches Altenzentrum 
am Emscherpark
Lohwiese 20, 45329 Essen
Ltg. Annette Gräwer, Tel. 1 85 10
Mail: info@altenzentrum-emscherpark.de

Katholische Nachbargemeinden
Pfarrbüro St. Johann, Tel. 34 36 16
St.Hedwig und Herz Jesu, Tel. 34 59 44
St. Marien Karnap, Tel. 0209-555 22
 
Mail ans Internet-Team:
info.kieno@ekir.de

Kulturhinweise: 
www.kulturkirche-essen

www.kieno.ekir.de



Wenn Du als Pfadfinder oder als Pfadfinderin zwischen 5 und 12 Jahren auf der Suche nach einem kostenlosen 
und gemeinsamen Frühstück mit vielen anderen Kindern, nach spannenden Geschichten, kreativen und 

gabenorientierten Workshops und brandneuen Spielideen bist, dann schau bei uns im Kinderbibelmorgen am 
Paul-Humburg-Gemeindehaus (Hövelstr. 71) doch mal rein, denn hier bist Du genau richtig.

Die nächsten KiBiMo´s finden statt am 31. Mai und am 5. Juli 2025. Wir freuen uns auf Dich! 
Bei Fragen melde Dich gerne bei Pfarrer Dirk Matuschek (dirk.matuschek@ekir.de oder 0175/4508522). 
Bis bald!

Herzliche Einladung zum Kinderbibelmorgen (KiBiMo)

Kommt vorbei und erlebe mit uns so manches Abenteuer!




